[Bitte achten Sie darauf, eine gendergerechnet Sprache zu wählen. Formulieren Sie die Texte je nach Zielgruppe ggf. einfacher. Kursiv gesetzte Textpassagen sind Beispiele.]
Information zur Untersuchung, den Daten und dem Datenschutz
Mit der neuen Datenschutzgrundverordnung sind die Ansprüche an die Dokumentation von Datenspeicherung und -nutzung erheblich gestiegen. Das betrifft auch Bachelor- und Masterarbeiten.
Alle Untersuchungsteilnehmer_innen erhalten und unterschreiben ein Informationsblatt mit folgenden Informationen (1-10). Für Minderjährige ist die Zustimmung der Erziehungsberechtigten erforderlich, die dieselbe Information erhalten müssen. Formulieren Sie alle Information in verständlicher Sprache, insbesondere wenn Sie keine Studierenden untersuchen!
1. Verantwortliche und Untersuchungstitel
Name der verantwortlichen Studentin/des verantwortlichen Studenten und der Professorin/des Professors sowie Titel der Untersuchung, d.h. der (Arbeits-) Titel der Bachelorarbeit (z.B. Melanie Straaten, Leitung: Prof. Dr. Friederike von Sawatzki, Titel der Untersuchung: Gamification beim Lernen von Forschungsmethoden: Eine Evaluationsstudie). 
Wenn noch weitere Forscher_innen an der Untersuchung beteiligt sind oder die Daten später analysieren werden, sind diese zwingend anzugeben.
2. Aufklärung, Verständnis, Fragen
Bestätigung, dass die teilnehmenden Personen umfassend über Ziele und Vorgehen der Studie aufgeklärt wurden und diese Teilnahmeinformation verstanden haben. Dazu gehört unbedingt, dass sie durch ihre Unterschrift bestätigen, dass sie den Text der Einverständniserklärung gelesen und verstanden haben (Beispiel: „Hiermit erkläre ich, dass ich über Ziele und Ablauf der Studie informiert wurde und diese verstanden habe.“) und dass Fragen gestellt werden konnten und hinreichend beantwortet wurden (Beispiel: „Ich hatte ausreichend Gelegenheit, mich bei der verantwortlichen Person über die Untersuchung zu informieren und Fragen zu stellen. Diese wurden mir verständlich beantwortet.“).  
Zur Aufklärung ist ein Informationsblatt zu verfassen, das die Ziele und den Ablauf der Untersuchung verständlich beschreibt und dabei auch erklärt, warum welche Daten gespeichert werden müssen.
2.1 Informationsblatt (Beispiel)
Ziele der Untersuchung
Im Alltag verwenden wir viele bildliche Ausdrücke (sogenannte Metaphern), um uns schlecht greifbare oder abstrakte Dinge zu erklären. Das Ziel der Untersuchung ist, solche bildlichen Ausdrücke zu sammeln, miteinander zu vergleichen und typische Metaphern zu identifizieren. 
Oder: Das Ziel der Untersuchung ist, Aspekte von visueller Aufmerksamkeit zu quantifizieren, d.h. sehr genau zu messen. Im Fall des vorliegenden Experiments möchten wir bestimmen, wie stark visuelle Auffälligkeit die Zuwendung von Aufmerksamkeit zu einem bestimmten Element im Sehfeld beeinflusst.
Oder: Ziel der Untersuchung ist die Weiterentwicklung des LIFE-Programms. Darüber hinaus interessieren wir uns dafür, welche Leseerfahrungen Sie zusammen mit Ihrem Kind im ersten Schuljahr sammeln und wie sich diese im Laufe der Zeit entwickeln. 
Oder: Im Rahmen meiner Untersuchung interessiere ich mich dafür, wie digitale Medien zum selbstgesteuerten Lernen beitragen. Ich möchte untersuchen, ob digitale Medien einen Anreiz geben, selbstgesteuert zu lernen.
Ablauf der Untersuchung
Sie verfassen einen kurzen Text und geben diesen in ein Browserfeld ein. Dies sollte nicht länger als 10 Minuten dauern. Abgefragt werden außerdem wenige Daten (Studienfach, Fach- und Hochschulsemester, Alter).
Oder: Das Experiment besteht aus knapp 800 sehr ähnlichen Durchgängen, in denen Ihnen eine Fläche von Elementen gezeigt wird. Zwei davon blinken. Sie sollen entscheiden, welches Element als erstes geblinkt hat. Ein Durchgang dauert wenige Sekunden. Sie können jederzeit Erholungspausen machen. Die Gesamtdauer des Experiments liegt bei 40-50 Minuten. Beachten Sie bitte, dass die Untersuchung Konzentration erfordert. Sie dürfen zudem nicht teilnehmen, wenn Sie zur Zeit Psychopharmaka einnehmen.
Oder: Dazu wollen wir Sie und Ihr Kind mit einem Fragebogen zu Beginn und Ende des ersten sowie zur Mitte des zweiten Schuljahres befragen. Ihr Kind wird während der Schulzeit befragt. Ihnen geben wir über die Klassenlehrerin oder den Klassenlehrer einen Fragenbogen mit nach Hause. Die Bearbeitung ist freiwillig. Die Bearbeitung dauert ca. 15 bis 25 Minuten, je nach individuellem Arbeitstempo.
3. Vorteile
Angaben zu Vorteilen, die mit der Teilnahme verbunden sein können, und zum möglichen Nutzen der Studie (Beispiel: „Mir ist bekannt, dass diese Untersuchung der Gewinnung von Wissen dient und keinen persönlichen Vorteil für mich bringt“). Falls zutreffend, geben Sie hier auch Information zu Aufwandsentschädigung oder anderen Angeboten. (Beispiel: „Für die Teilnahme an dieser Studie erhalte ich ...“)  
4. Unannehmlichkeiten und Risiken
Auch dazu gehören Angaben zu Unannehmlichkeiten oder Risiken, die mit der Teilnahme verbunden sein können. Das sollte in den Abschlussarbeiten im Fach Psychologie an der Universität Paderborn nicht der Fall sein; falls eine Unannehmlichkeit zu vermuten ist, ist sie gründlich vorab mit der Professorin/dem Professor zu besprechen und natürlich in das Informationsblatt aufzunehmen. Beachten Sie, dass solche Untersuchungen vermutlich von der Ethikkommission des Senats genehmigt werden müssen.
6. Freiwilligkeit
Bestätigung, dass die Teilnahme freiwillig ist und die Person das Recht hat, jederzeit und ohne Angaben von Gründen die Zustimmung zur Teilnahme zurückzuziehen und aus der Studie auszusteigen, ohne dass ihr dadurch Nachteile entstehen. Falls auch die Leitung die Teilnahme abbrechen kann, muss das hier erwähnt werden. (Beispiel: „Mit meiner Unterschrift erkläre ich, dass ich das Vorhaben und die Information verstanden habe und freiwillig an der Studie teilnehme. Ich habe verstanden, dass ich jederzeit ohne Angabe von Gründen aus der Untersuchung ausscheiden kann, ohne dass mir persönliche Nachteile entstehen. Auch der Versuchsleiter oder die Versuchsleiterin kann das Experiment jederzeit beenden.“)  
7. Bestätigung zum Datenschutz 
Die Daten müssen entweder pseudonymisiert oder vollständig anonymisiert sein oder vertraulich aufbewahrt und verarbeitet werden. Dies ist zu erklären.
Pseudonymisierung bedeutet, dass ein Code aus Zahlen und Buchstaben verwendet wird. Eine nachträgliche Zuordnung der Daten zu einer bestimmten Person ist mit Hilfe einer Codierungsliste, die getrennt aufbewahrt wird, möglich.
Anonymisierung ist das Verändern personenbezogener Daten in der Weise, dass Informationen nicht mehr oder nur mit einem unverhältnismäßig großen Aufwand an Zeit, Kosten und Arbeitskraft einer bestimmten Person zugeordnet werden können. Anonymisiert sind auch Daten, die keine persönliche Information mehr enthalten, etwa nur Alter, Händigkeit, Gender und Fehlsichtigkeit oder Alter, Studiengang, Hochschulsemester und Gender.
Daten, die weder pseudo- noch anonymisiert werden können (z.B. Video- und  Audioaufzeichnungen), müssen besonders sorgfältig verwahrt und geschützt werden. Personenbezogene und inhaltliche Daten müssen getrennt aufbewahrt werden. Welche personenbezogenen Daten gespeichert werden, ist anzugeben (z.B. E-Mail-Adresse, IP-Adresse, Geburtsdatum). 
Form und Dauer der Datenspeicherung müssen angegeben werden.
Beispiel: „Wir speichern Ihren Text und Ihre Angaben zu Studienfach, Fach- und Hochschulsemester und Alter. Nichts davon erlaubt, Ihre Person zu erschließen (vollständige Anonymisierung). Die Angaben zum Studienfach bzw. Semester/Alter dienen dazu, die typischen Metaphern aus verschiedenen Fächern oder von Studierenden verschiedener Altersgruppen miteinander zu vergleichen. Die Texte werden bis zum Abschluss der Untersuchung und maximal 10 Jahre auf den Dienstrechnern der Wissenschaftler_innen aus dem Projekt gespeichert und danach gelöscht.
Oder: Wir speichern neben Ihrem Alter, Gender und Ihrer Händigkeit Ihre Reaktion aus jedem Durchgang. Alter, Gender und Händigkeit werden erhoben, weil sie in Artikeln über experimentalpsychologische Untersuchungen typischerweise berichtet werden; sie dienen nicht zur Analyse der Daten. Die Daten sind vollständig anonymisiert; sie werden bis zum Abschluss der Untersuchung auf den Dienstrechnern der Wissenschaftler_innen aus dem Projekt gespeichert. Später werden sie in zusammengefasster Form auf einer Datenplattform (z.B. Open Science https://osf.io) öffentlich zugänglich gemacht. Die Daten lassen keinerlei Rückschluss auf Ihre Person zu.
Oder: Bitte beachten Sie bei der Beantwortung der Fragen die folgenden Hinweise: Dieser Fragebogen ist anonym. Wir speichern Daten zu ihrem persönlichen Hintergrund (z.B. Geschlecht, Bildungsabschluss, Alter). Ihr Name wird nicht gespeichert. Es können so keine Rückschlüsse auf Ihre Person gezogen werden. Die Daten werden nach Abschluss der Befragung und maximal 10 Jahre auf den Dienstrechnern der oben genannten Wissenschaftler_innen aus dem Projekt gespeichert und danach gelöscht.

Folgende Hinweise sind zudem anzugeben:
· Hinweis, dass keine Dritten Einblick in die Daten erhalten (alle Studienbeteiligten, die Einblick in die Daten haben, müssen unter Punkt 1 aufgeführt werden) 
· Hinweis auf die Rechte der Teilnehmer_innen zu personenbezogenen Daten gemäß DS-GVO Art.15, 16, 17, 18, 20: Z.B. „Wir weisen Sie auf folgende Rechte bezüglich Ihrer personenbezogenen Daten hin. Sie haben das Recht: 
· Auskunft (gemäß Art. 15 DS-GVO) zu erhalten, einschließlich unentgeltlicher Überlassung einer Kopie
· ggf. deren Berichtigung (gemäß Art. 16 DS-GVO) zu verlangen
· ggf. deren Löschung zu verlangen, solange dem keine Aufbewahrungspflichten (gemäß Art. 17 DS-GVO) entgegenstehen
· die Einschränkung der Verarbeitung zu verlangen (gemäß Art. 18 DS-GVO)
· die Daten einem anderen ohne Behinderung zu übermitteln (Datenübertragung gemäß Art. 20 DS-GVO)
· Einwendung gegen die Nutzung für wissenschaftliche Zwecke (über die direkten Zwecke der Untersuchung hinaus) zu erheben. 
· Hinweis zu Kontaktdaten 
· zur Studienleitung: Verantwortung für die sachgemäße Datenverarbeitung trägt Prof. Dr. Friederike von Sawatzki, Universität Paderborn, Fach Psychologie, Warburger Straße 100, 33098 Paderborn, 05251 60 290, friederike.sawatzki@uni-paderborn.de
· Darüber hinaus weisen wir Sie auf das Beschwerderecht bei einer Datenschutz-Aufsichtsbehörde hin. Die Kontaktdaten der zuständigen Aufsichtsbehörde: Der Landesbeauftragte für den Datenschutz Nordrhein-Westfalen (Landesbeauftragte für Datenschutz und Informationsfreiheit, Nordrhein-Westfalen, Postfach 20 04 44, 40102 Düsseldorf, 0211 38424-0, poststelle@ldi.nrw.de). Die Datenschutzbeauftragten der Universität Paderborn erreichen Sie unter datenschutz@uni-paderborn.de.
Die Einwilligungserklärung muss darauf hinweisen, dass die Teilnehmer_innen die Löschung der eigenen Daten bis zu einem festgelegten Zeitpunkt verlangen können, sofern diese individuell zugeordnet werden können, d.h. eine Codeliste vorliegt. Falls keine Codeliste vorliegt und somit keine individuelle Zuordnung der Daten möglich ist, sollte darauf hingewiesen werden, dass eine Löschung der Daten nur direkt nach der Untersuchung möglich ist. 
Falls ein individueller Code erstellt wird, ist in Online-Untersuchungen folgender Hinweis anzugeben: "Sie werden einen individuellen Code erhalten, mit dem Sie jederzeit die Löschung Ihrer in dieser Untersuchung erhobenen anonymen Daten veranlassen können. Bitte nehmen Sie zur Kenntnis, dass bei einer Kontaktaufnahme mit Nennung des Codes Ihre Anonymität bis zur endgültigen Löschung des Datensatzes kurzfristig aufgehoben wird." 
Beispiel 1 für die Verwendung anonymisierter Daten: „Da keine personenbezogenen Daten erhoben werden, habe ich verstanden, dass nach Abschluss der Datenerhebung prinzipiell keine Zuordnung mehr zwischen den Daten im Datensatz und meinen personenbezogenen Daten (Name) möglich ist – der Datensatz ist anonym. Mir ist bewusst, dass nach Abschluss dieser Datenerhebung keine gezielte Löschung meines persönlichen Datensatzes mehr möglich ist, da dieser nicht zugeordnet werden kann. Eine Löschung meiner persönlichen Daten ist ausschließlich direkt nach der Durchführung der Untersuchung möglich. Die Daten werden nach der Aufbewahrungsfrist von 10 Jahren gelöscht.“ 
Beispiel 2 inklusive Codeliste: „Ich habe verstanden, dass meine Daten vertraulich behandelt werden und nicht an Dritte weitergegeben werden. Meine personenbezogenen Daten werden in eine handschriftliche Liste eingetragen, die separat und verschlossen aufbewahrt wird, so dass nur Personen Zugang haben, die eine Vertraulichkeitserklärung abgegeben haben. In dieser Liste ist der Code vermerkt, unter dem meine in der Studie erhobenen Daten gespeichert werden. Mein Eintrag in dieser Liste und/oder mein gesamter Datensatz werden auf meinen ausdrücklichen Wunsch hin jederzeit gelöscht. Nach Ablauf der gesetzlichen Aufbewahrungsfrist von 10 Jahren wird die Code-Liste gelöscht.“ 
Beispiel zur Verwendung und Veröffentlichung der Daten: „Ich habe verstanden, dass die Ergebnisse und Daten dieser Studie als wissenschaftliche Publikationen veröffentlicht werden und, dass dies in anonymisierter Form geschieht, d.h. ohne dass die Daten einer spezifischen Person zugeordnet werden können.“ 
Ein weiteres Beispiel: „Die vollständig anonymisierten Daten dieser Studie werden spätestens fünf Jahre nach Abschluss der Studie als offene Daten im Internet im Datenarchiv des Zentrums für psychologische Information und Dokumentation (www.zpid.de) zugänglich gemacht. Damit folgt diese Studie den Empfehlungen der Deutschen Forschungsgesellschaft (DFG) und der Deutschen Gesellschaft für Psychologie (DGPs) zur Qualitätssicherung in der Forschung.“ 
8. Ansprechpersonen
Ansprechperson für weitere Fragen oder Gesprächsbedarf; Kontaktadresse für die Laufzeit der Studie (z.B. bis zum 31.3.2020: Melanie Straaten, melanie.straaten@campus.upb.de, danach Prof. Dr. Friederike von Sawatzki, friederike.sawatzki@uni-paderborn.de)
9. Kopie
Hinweis darauf, dass die Teilnehmer_innen eine Kopie der Einverständniserklärung erhalten haben. (Beispiel: Eine Kopie der Information und Einverständniserklärung habe ich erhalten.) 
10. Unterschrift
Ort, Datum und persönliche Unterschrift jeder Person, die teilgenommen hat, und der Studienleitung am Ende der Einverständniserklärung. In Online-Umfragen genügt explizites Ankreuzen eines entsprechenden Hinweises. In Untersuchungen, die keinerlei persönliche Daten erheben, genügt ein mündliches Einverständnis, das von der Versuchsleiterin/dem Versuchsleiter schriftlich bestätigt wird.
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